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Zeit für neue Wege
Die AGO-Actionmessen bieten Kids ganz 

neue Kirchenerfahrungen, das Sozialprojekt 
Nanma knüpft neue Bande mit unserer indi-
schen Gemeinde. Kommt nun auch ein neuer 

Aufbruch bei der Diözesanreform? 
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ES IST 3½ JAHRE her, dass wir mit den 
Pfarren Maria Treu und Alser Vorstadt 
einen gemeinsamen „Entwicklungs-
raum“ gebildet haben. Im Pfarrblatt 
2/2015 haben wir damals Ideen für 
die Zusammenarbeit aufgezählt:  Eini-
ge wurden umgesetzt wie die gemein-
same Fronleichnamsfeier (heuer zum 
sechsten Mal), die Firmung mit Alser-
vorstadt (zum dritten Mal) oder das 
Auftreten der Pfarren beim Josefstäd-
ter Straßenfest (2018, heuer wieder). 
Andere Projekte wie ein gemeinsames 
Bildungswerk konnten nicht realisiert 
werden, eine Abstimmung der Gottes-
dienstzeiten steht noch aus, auch gab es 
keine gemeinsame Ausgabe der Pfarr-
blätter oder eine PGR-Klausur der drei 
Pfarren.

Vor allem ist das ursprüngliche Ziel ei-
ner gemeinsamen Pfarre inzwischen ob-
solet geworden, nachdem der Piaristen-

Diözesanreform: Zeit  
für eine neue Dynamik
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orden erklärt hat, dass Maria Treu als 
selbstständige Pfarre weiter bestehen 
bleibt und zu einer gemeinsamen Pfarre 
oder einem Pfarrverband nicht bereit 
ist. Eine Positionierung bezüglich der 
Pfarre Alservorstadt durch die Minori-
ten steht noch aus.

Auf den ersten Blick schaut also die Bi-
lanz des Entwicklungsraums dürftig aus. 
Die Dynamik der Diözesanreform, die 
mit den Diözesanversammlungen vor 
zehn Jahren sehr vielversprechend be-
gonnen hat, ist weitgehend verpufft und 
auch die vor 3½ Jahren formulierten 
Hoffnungen zur Zusammenarbeit der 
drei Pfarren sind einer Ernüchterung 
gewichen – auch im Pfarrgemeinderat. 
Die Entschlossenheit des Anfangs hat 
sich in eine gewisse Ratlosigkeit gewan-
delt – auch bei mir.

In dieser Situation hat der Bischofsrat 
der Erzdiözese jetzt eine Stellungnah-

me veröffentlicht, in der es heißt: „Die 
einzelnen Gemeinden sind ein unver-
zichtbarer Bestandteil, dass Kirche vor 
Ort lebendig bleibt. Dem wollen wir 
entsprechen und dabei auch am Ziel 
einer Pfarre mit Teilgemeinden festhal-
ten. Deshalb hat unser Erzbischof […] 
konkretisiert, dass bis 2022 80 Prozent 
der Entwicklungsräume zumindest als 
Pfarrverband organisiert sein sollen.“ 
Diese Pfarrverbände (eigenständige 
Pfarren mit einem gemeinsamen Lei-
tungsteam) werden ab Herbst errichtet, 
wobei noch offen ist, mit welchen Pfar-
ren Breitenfeld kooperieren wird – das 
könnten auch Pfarren des 9. Bezirks 
sein. Ich hoffe, dass mit dieser Ent-
scheidung die Diözesanreform wieder 
an Dynamik gewinnt und wir endlich 
weiterkommen. 

Dechant und Pfarrmoderator  
Gregor Jansen

Aufbau & Austausch: Projekt Nanma 
EINE FLUTKATASTROPHE im Som-
mer 2018 sorgte im indischen Kerala für 
schwere Zerstörungen. Auch der Or-
den von P. Thomas, Kaplan in Breiten-
feld und Vorstand der syro-malankari-
schen Gemeinde, war betroffen. Und 16 
Familien, die vom OIC („Order of the 
Imitation of Christ“) betreut wurden, 
verloren ihr Dach über dem Kopf. Nun 
leben sie in einem Notquartier.

Die akute Lage ist extrem, und die Zeit 
drängt: Bis zum nächsten Monsun soll-
ten die Familien bessere Wohnungen 
haben. Von P. Thomas um Hilfe gebe-
ten, bestimmte der Pfarrgemeinderat  
im November die Hilfe für Kerala zum 
neuen Sozialprojekt. Die Pfarre Brei-
tenfeld führt damit die Tradition fort, 
sich nicht nur auf lokaler Ebene sozial 
und caritativ zu engagieren, sondern 
auch in anderen Ländern. So wurde 
viele Jahre ein Kinderheim in Rumäni-
en unterstützt. Das neue Sozialprojekt 
soll uns über einige Jahre (zumindest bis 
2021) begleiten.

Als Name wurde das Wort Nanma ge-
funden, das in der Sprache der Region 
für „Wohlwollen“ steht.

AUFBAU & AUSTAUSCH

Schon seit dem Franziskusfest sammeln 
wir für das Projekt: Die Einnahmen 
sowohl des Bücherflohmarkts als auch 
der Punschstände kommen Nanma zu-
gute. Es wird aber eine deutlich höhere 
Summe benötigt. Daher ist im laufen-
den ersten Halbjahr 2019 der Start des 
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Sozialprojekts ein Schwerpunkt unserer 
Aktivitäten. Allerdings soll diese Hilfe 
keine Einbahnstraße sein: Mit den be-
troffenen Familien soll über die große 
Entfernung hinweg eine Beziehung auf-
gebaut werden, und noch naheliegen-
der: Durch das gemeinsame Anliegen 
können wir die Angehörigen unserer 
indischen Gemeinde besser kennenler-
nen und die Beziehung in Wien vertie-
fen. Idealerweise strahlt das Mosaik des 
Pfarrlebens bald noch bunter.  PL



Willkommen im Club!
ANDERE VERSPRECHEN EXKLUSIVE ATMOSPHÄRE, spirituelle Wellness und alles 
all inclusive. Das Pfarrleben in Breitenfeld bietet Aktivität, Gemeinschaft, Kultur und 
Freude am gelebten Glauben (und das nicht nur zu Weihnachten oder Ostern). Unsere 
Angebote für alte und neue Clubmitglieder finden Sie auf den folgenden Seiten.
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Spaß & Freude an  
Verantwortung – 
ab acht Jahren
Die Ministranten gestalten 
Gottesdienste aktiv mit. 
Schritt für Schritt überneh-
men sie mehr Verantwortung.

 § Wöchentliche Stunden 
inklusive Spiel & Spaß

 § Ab der Erstkommunion

 § Jährliche Ministrantenla-
ger und -wallfahrten

Lustig & kreativ
Jede Woche Spaß gibt’s in 
den Jungscharstunden Spie-
le, Rätselrallyes, Ausflüge, 
Eislaufen … ganz nach Sai-
son sind wir auch produktiv: 
Wir basteln, bemalen Eier 
oder schnitzen Kürbisse.

 § Von 7 bis 14 Jahren

 § Unterhaltung und 
 Aktivitäten

 § Freunde treffen

Jw. Mittwoch 18:00-19:00 Uhr 
(außer Ferien und Feiertage)

ministranten@breitenfeld.info

Jw. Mittwoch 17:00-18:00 Uhr

jugend@breitenfeld.info

Lager siehe „Natur erleben“

Singstar
In den ersten Jännertagen 
verkünden rund 85.000 
Sternsinger den Menschen 
die Frohe Botschaft von der 
Geburt Christi. 

 § Gemeinsam unterwegs 
sein 

 § Spaß & soziales Engage-
ment 

 § Geld sammeln für Sozi-
alprojekte in der Dritten 
Welt

König Fußball
Sportbegeisterte Jugendli-
che und junge Erwachsene 
treffen einander beim FC 
Breitenfeld zum kultivierten 
Ballherumschieben und laut-
starken Anfeuern im Rah-
men der Diözesanliga.

 § Fussball zwanglos ge-
nießen

 § Angenehme Fankultur

 § Spaß am Spiel

Wer mitmachen oder besucht 
werden will, wendet sich bitte 
an jugend@breitenfeld.info. 

Humoristische Matchnachlesen 
gibt es auf facebook.com/ 
FC-Breitenfeld-2000

U30 (Jugend)
Jeden Freitag im Jugend-
CLUB: Tischfußball, Billard, 
Gesellschaftsspiele, Hot Dogs, 
Toasts. 

Einmal pro Monat: Jugend-
ACTIONs, Motto: Expect 
the Unexpected!

 § Gepflegte Partykultur

 § Relaxte Atmosphäre

 § Gute Öffi Anbindung

Sing, wo du willst
Seine Stimme entwickeln 
und projektbezogen mitwir-
ken – dafür haben wir zwei 
Chöre:

 § Mehrstimmige Dynamik 
von Klassik bis Moderne 
– das ist der Pfarrchor

 § Spirit Beat ist als Gos-
pelchor etwas poppiger 
orientiert

 § Immer geht’s um die 
Liebe zur Musik

Freitag ab 19:00

jugend@breitenfeld.info,  
www.facebook.com/ 
Jugend.Breitenfeld

Proben jw. Mittwoch- bzw 
Donnerstagabend

maria.prochazka@ 
breitenfeld.info

Aktuelle Infos unter www.breitenfeld.info
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Pfarrkindergarten
Die Karriereplanung beginnt 
immer früher. Aber nicht 
hier.

Ein fröhliches Team und 
kindgerechte Räumlichkei-
ten stehen für Kinder von 0 
und 6 Jahren bereit.

 § Zeitgemäße Pädagogik

 § Christliches Menschen-
bild

 § Gute Öffi-Anbindung

Kinderwortgottes-
dienst
In der 10-Uhr-Messe bereiten 
wir aktuelle Glaubensinhalte 
kindgerecht auf. In der Mari-
enkapelle wird gesungen, ge-
bastelt und mitgemacht.

 § Glauben kindgerecht 
erleben

 § Kirche als Familie  
genießen

 § Andere Familien treffen

Uhlplatz 3, 1080 Wien 

breitenfeld.nikolausstiftung.at, 
+43 1 407 40 56

Jw. Sonntag 10:00 Uhr (außer 
in den Schulferien)

AGO – die Action-
messe für Kids
Mehrmals im Jahr stellen 
wir die Kinder ins Zentrum. 
Die gesamte Messe wird zum 
Event, jeweils mit einem 
Motto zum Jahreskreis.

 § In der großen Kirche

 § Mitmachen & Mitsingen

 § Abenteuer Gottesfeier

Natur erleben
Unvergessliche Sommerwo-
chen im Jungscharlager. 

Für alle Kinder und Jugend-
lichen zwischen 8 und 16 
Jahren!

 § Lagerfeuer

 § Wasserschlachten

 § Geländespiele

Siehe auch: Jungschar, unter 
„Lustig & kreativ“ (vorige 
Seite)

Nächste Actionmesse:  
21. April 2019 „Funkenregen“

breitenfeld.info/ago

Nächster Termin: 20.–27. Juli

jugend@breitenfeld.info

Glauben ...
Wer jenseits der Liturgie nach 
spirituellen oder intellektuel-
len Impulsen sucht – wobei 
sich das ja nicht ausschließt –
kann bei uns aus zahlreichen 
Angeboten wählen.

Bibelrunde

Alle zwei Wochen treffen 
einander Interessierte zum 
offenen Gedankenaustausch 
über Bibeltexte. 

Wandern mit 
Mehrwert
Zu Fuß pilgern wir nach Ma-
riazell, einen zentralen Wall-
fahrtsort Mitteleuropas. Eine 
lebendige Gruppe, ein ge-
mächliches Tempo und geis-
tige Impulse lassen die Seele 
aufatmen.

 § Landschaft, Kultur und 
Geschichte erleben

 § Bewegung für Körper 
und Geist

... vertiefen

Ökumenischer Bibelkreis

Jeden dritten Dienstag, 19:00 
Uhr, Franziskuszimmer

Neu: Bibliolog

Eintauchen in das biblische 
Geschehen unter Anleitung 
einer ausgebildeten Bibliolo-
gin. 

Sozialberatung – 
Trost & Rat
Einmal pro Woche bietet die 
Pfarrcaritas Sozialberatung 
für Menschen, die sich in 
schwierigen Lebenssituatio-
nen befinden.

 § Umgang mit Behörden

 § Unterstützungs-
möglichkeiten

 § Ein Ohr für alle Probleme

Details finden sich im Pfarrblatt 
(Pfarrkalender), im Pfarrbrief 
sowie auf breitenfeld.info

Heurige Wallfahrt nach Maria-
zell: 19.–23. August 2019

Zu den hier gelisteten Angebo-
ten gibt es immer wieder tem-
poräre Ergänzungen!

Jeden Dienstag von 9:00–11:00 
Uhr in der Pfarrkanzlei
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Reifer Glaube & 
Gemeinschaft
In der Do-Cat-Runde tref-
fen sich Senioren, um ihren 
Glauben zu vertiefen, mitein-
ander zu beten, sich sozial zu 
engagieren – und ihr Zusam-
mensein bei einer guten Jause 
zu genießen. 

Der Freundeskreis Breiten-
feld trifft sich einmal im Mo-
nat. Jedes Mal wird ein ande-
res Thema bearbeitet. 

Mehr erfahren
Bildungswerk: Vorträge und 
Veranstaltungen im The-
menfeld Religion, Kirche und 
Wissenschaft.

 § Profunde Expertise

Treffpunkt Breitenfeld: Ein-
mal im Monat besucht man 
Vorträge zu aktuellen The-
men und diskutiert dann lei-
denschaftlich. 

 § Gemeinsame Ausflüge 
zur Abrundung

Do-Cat (alle zwei Wochen): 
Mittwoch, 14:00 Uhr;  
Freundeskreis (einmal pro Mo-
nat): Dienstag, 19:00 Uhr

Das nächste Bildungswerk am 
4. Juni widmet sich den Schrift-
rollen von Qumran

Messe der Jubilare
Unsere Einladung geht an 
alle Geburtstagsjubilare. Ein-
mal im Monat  lassen wir 
sie hochleben und laden sie 
zu einer Senioren-Geburts-
tagsmesse mit anschließen-
der Jause ein. Mitfeiern er-
wünscht!

 § Sich hochleben lassen

 § Alte und neue Bekannt-
schaften pflegen

 § Nette Abwechslung

Dienstags 15:00 Uhr, einmal 
pro Monat

Pfarrhof, Florianigasse 70,  
Erdgeschoß

Im Einklang mit 
sich und der Welt
Dafür haben wir verschiede-
ne Methoden im Angebot. 

Rosenkranz: Starten Sie mit 
diesem Volksgebet in den 
Tag!

 § Kontemplation in katho-
lischer Tradition

Meditation: Alle zwei Wo-
chen zur Ruhe kommen. 

 § Anregung & Ausgleich

Eine vielfältige Wirkung ent-
springt der Kraft des Gebets. 
Gemeinsam kann sie stärker 
erlebt werden.

Das Assisi-Gebet fokussiert 
im Geiste unseres Patrons Be-
scheidenheit und Güte – aber 
auch das gemütliche Beisam-
mensein im Anschluss. 

Beim Friedensgebet vor dem 
ausgesetzten Allerheiligsten 
beten wir um den Frieden in 

uns, in der Kirche und in der 
Welt.

Das Donnerstagsgebet „Wo 
ist dein Bruder? Gebet für 
Menschen auf der Flucht“ 
findet derzeit einmal pro 
Monat jeweils donnerstags 
von 18:00–18:30 in der Kir-
che vor dem Volksaltar statt. 
Details unter www.pfarrnetz-
werkasyl.at

Rosenkranz: Freitag, Samstag 
und Sonntag (Kirche/Kapelle)

Oase der Stille: jeden zweiten 
Dienstag 20:00 (Klarazimmer)

Assisi-Gebet: Jeden ersten Montag, 19:30 Uhr, Kirche

Friedensgebet: Jeden Dienstag, 17:30-18:30 Uhr, Marienkapelle

„Gebet für Menschen auf der Flucht“: Ca. einmal pro Monat

Mehrwert
Unsere Angebote haben im-
mer einen Mehrwert – wenn 
einer der folgenden Punkte 
den Kern bildet, schwingt 
mindestens ein weiterer As-
pekt mit: 

 § Spiritualität

 § Intellektuelle Impulse 

 § Generationsübergreifen-
de Gemeinschaft

 § Erfüllte Zeit

Noch Fragen?
Aktuelle Termine finden 
sich auch im Pfarrbrief, all-
gemeine Informationen auf 
der Pfarrhomepage und in 
den Social-Media-Kanälen. 
Ganz analoge Auskünfte 
gibt’s in der Pfarrkanzlei. 

 +43 1 405 14 95,  
 pfarre@breitenfeld.info 
 www.breitenfeld.info  
 facebook.com/ 

PfarreBreitenfeld

Bildnachweis S. 3–5: Berthold Werner, Bianka Berlakovich, FC Breitenfeld, Florian Unterberger (2), Jugend Pfarre Breitenfeld (2), Martin Schön thaler (3), Pfarrkinder-
garten Breitenfeld/St. Nikolausstiftung, Pixabay (3), Stefan H. Mörtl, Stephan Unterberger (2), Werner Stadelmann/pixelio.de, YouCat

Gemeinsam beten als Kraftquelle
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Pfarrkalender Karwoche bis Sommer
April
So 14.4.  Palmsonntag
  8:30 Keine Hl. Messe
  9:45 Segnung der Palmzweige (Bennoplatz), anschl. 

Prozession zur Kirche, Hl. Messe, musikalisch 
gestaltet von Spirit Beat (Kirche)

Mo 15.4. 18:00 Chrisammesse im Stephansdom mit Kardinal 
Schönborn: Weihe der Heiligen Öle

  18:30 Hl. Messe in Breitenfeld entfällt
Di 16.4. 19:00 Ökumenischer Bibelkreis (Franziskuszimmer)
Do 18.4.  Gründonnerstag
  8:00 Laudes (Marienkapelle)
 15:00-18:00 Beichtgelegenheit
  18:30 Liturgie vom Letzten Abendmahl mit offener 

Fuß waschung (Kirche)
  19:15 Ölbergandacht (Marienkapelle)
  bis 21:00 Anbetung (Marienkapelle)
Fr 19.4.  Karfreitag
  8:00 Laudes (Marienkapelle)
  14:00 Andacht: Die sieben letzten Worte Jesu am 

Kreuz (Marienkapelle)
  15:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi  

(Kirche; bitte Blumen mitnehmen)
 16:15-18:30 Beichtgelegenheit
 16:15-19:00 Grabwache (Kirche)
Sa 20.4.  Karsamstag
  8:00 Laudes (Marienkapelle)
 9:00-12:00 Beichtgelegenheit
 9:00-17:00 Grabwache (Kirche)
  21:00 Osternacht, musikalisch gestaltet vom Pfarrchor 

(Start beim Sonnensegel am Uhlplatz)
 anschließend Agape mit den mitgebrachten Speisen (Pfarrsaal)
So 21.4.  Ostersonntag
  8:30 Keine Hl. Messe
  10:00  Oster-Actionmesse für Kinder: 

 „Funkenregen“ (Kirche)

Mo 22.4. 10:00 Einzige Hl. Messe (Kirche)
Mi 24.4. 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer)
Fr 26.4. 19:30 Die schöne Helena in den Wechseljahren – von 

und mit Monika Schmatzberger (Pfarrsaal)
Sa 27.4. 19:30 Die schöne Helena in den Wechseljahren
So 28.4. 10:00 Hl. Messe mit Kinderwortgottesdienst (Kirche)
  16:00 Die schöne Helena in den Wechseljahren

Mo 29.4. 19:00 Bibelrunde mit Ingrid Melichar (Franziskusz.)
  19:30 Die schöne Helena in den Wechseljahren
Di 30.4. 20:00 Meditation – Einführung in das Jesus-Gebet 

(Klarazimmer)

Mai
Mi 1.5. 18:30 Marienandacht (Kirche)
Sa 4.5. 19:15 Marienandacht (Kirche)
So 5.5. 10:00 Kindermesse mit Erstkommunionfeier (Kirche)

Mo 6.5. 19:30 Assisi-Gebet, anschl. Assisi-Runde (Marienkap.)
Di 7.5. 19:15 Gebet für den interreligiösen Dialog  

(16., Familienplatz 8, Familienkapelle)
  20:00 Meditation (Klarazimmer)
Mi 8.5. 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer)
Do 9.5. 17:30 Beichtgelegenheit entfällt
  18:00 Donnerstagsgebet: Wo ist dein Bruder? – für 

Menschen auf der Flucht (Kirche)

Sa 11.5. 19:15 Marienandacht (Kirche)

So 12.5. 10:00 Hl. Messe mit Kinderwortgottesdienst (Kirche)

Mo 13.5. 19:00 Bibelrunde mit Ingrid Melichar (Franziskusz.)

Di 14.5. 19:00 Freundeskreis Breitenfeld (Franziskuszimmer)
  20:00 Meditation (Klarazimmer)

Sa 18.5. 19:15 Marienandacht (Kirche)

So 19.5. 10:00 Firmung gemeinsam mit der Pfarre Alser Vorstadt 
(Firmspender: Markus Beranek), Hl. Messe mit 
Kinderwortgottesdienst (Kirche)

Di 21.5. 17:30 „50 Jahre Vikariat Wien-Stadt“ (Pfarrsaal): ab 
17:30 Uhr Gelegenheit zur Besichtigung einer 
Wanderausstellung, ab 18:00 Uhr Podiumsdis-
kussion u.a. mit Bischofsvikar Dariusz Schutzki

  20:00 Meditation (Klarazimmer)

Mi 22.5. 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer)

Fr 24.5. 18:00 Lange Nacht der Kirchen (Kirche)

Sa 25.5. 19:15 Marienandacht (Kirche)

So 26.5. 10:00 Hl. Messe mit Kinderwortgottesdienst (Kirche)

Mo 27.5. 19:00 Bibelrunde mit Ingrid Melichar (Franziskusz.)

Di 28.5. 15:00 Geburtstagsmesse mit anschließender Feier 
(Franziskuszimmer)

  19:00 Ökumenischer Bibelkreis (Franziskuszimmer)
  20:00 Meditation (Klarazimmer)

Fr 31.5. 18:30 Marienandacht (Kirche)

Juni
So 2.6. 10:00 Hl. Messe (Kirche), kein Kinderwortgottesdienst

Mo 3.6. 19:30 Assisi-Gebet mit anschließender Assisi-Runde 
(Marienkapelle)

Di 4.6. 19:00 Kath. Bildungswerk mit Mag. Oliver Achilles 
(Theologische Kurse Wien): Die Schriftrollen 
von Qumran (Pfarrsaal)

  20:00 Meditation (Klarazimmer)

Mi 5.6. 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer)

So 9.6.  Pfingstsonntag
  10:00 Hl. Messe (Kirche), kein Kinderwortgottesdienst

Mo 10.6. 10:00 Einzige Hl. Messe (Kirche)

Di 11.6. 19:00 Freundeskreis Breitenfeld (Franziskuszimmer)
  20:00 Meditation (Klarazimmer)

Do 13.6. 17:30 Beichtgelegenheit entfällt
  18:00 Donnerstagsgebet: Wo ist dein Bruder? (Kirche)

So 16.6.  Kirchweihfest (Dreifaltigkeitssonntag)
  10:00 Festmesse mit Kinderwortgottesdienst und 

Segnung der Kindergartenkinder; musikalisch 
gestaltet von den Pfarrchören (Kirche)

 anschließend Pfarrfest am Uhlplatz

Mo 17.6. 19:00 Bibelrunde mit Ingrid Melichar (Franziskusz.)

Di 18.6. 19:00 Ökumenischer Bibelkreis (Franziskuszimmer)
  20:00 Meditation (Klarazimmer)

Mi 19.6. 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer)

Do 20.6.  Fronleichnam: 3 Pfarren – 1 Fest
  8:30 Hl. Messe (Hamerlingpark) mit Prozession durch 

die Pfarrgebiete, Abschluss und Fest in der Pfarre 
Alser Vorstadt

So 23.6. 10:00 Hl. Messe (Kirche), kein Kinderwortgottesdienst

So 30.6. 9:00 Hl. Messe auf Deutsch im syro-malankarischen 
Ritus (Kirche) – Beginn der Ferienordnung



Terminvorschau Sommer/Herbst
Sa  20.-27.7. Jungscharlager in Langau bei Geras (ausgebucht)
Mo  19.-23.8. Fußwallfahrt nach Mariazell
So 1.9.  Letzter Tag der Sommerferienordnung
  9:00 Hl. Messe (Kirche)
So 6.10. 10:00  AGO-Actionmesse für Kinder  

 zum Franziskusfest
Sa 12.10. 09:00 Bücherflohmarkt
So 20.10. 10:00 Erntedank

Gottesdienste
Sofern im Kalender nicht anders angegeben

Mo 18:30 Hl. Messe (Marienkapelle)
Di 7:30 Hl. Messe (Marienkapelle)
 17:30 Friedensgebet (Marienkapelle)
Mi 7:30 Hl. Messe (Marienkapelle)
Do 18:30 Hl. Messe (Marienkapelle)
Fr 7:00 Rosenkranz (Marienkapelle)
 7:30 Hl. Messe (Marienkapelle)
Sa 7:30 Rosenkranz (Marienkapelle)
 18:30 Hl. Messe (Kirche)
So 8:00 Rosenkranz (Kirche)
 8:30 Hl. Messe (Kirche) – anschl. Pfarrkaffee
 10:00 Hl. Messe mit Kindwerwortgottesdienst 

(Kirche) – anschl. Pfarrkaffee
 18:30 Hl. Messe (Kirche)

Syro-malankarischer Ritus
So 11:30 Hl. Messe (Marienkapelle)

Regelmäßige Termine
Bis Ende Juni, sofern im Kalender nicht anders angegeben

Di 9:00-11:00 Sozialberatung (Pfarrkanzlei)
Mi 17:00 Jungschar (Jungscharraum)
 18:00 Ministranten (Jungscharraum)
 19:30 Pfarrchor (Cäcilienzimmer)
Do 17:30–18:15 Beichtgelegenheit (Marienkapelle)
 19:15 SpiritBeat (Cäcilienzimmer)
Fr 19:00 JugendClub (Clubraum, Uhlplatz 6)
Sa 17:30–18:15 Beichtgelegenheit (Marienkapelle)
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AGO – das Abenteuer hat begonnen
MANCHE „GROSSE“ waren irritiert, 
die Kleinen umso interessierter: Am 9. 
September präsentierte sich die Kirche 
Breitenfeld vor der 10:00-Uhr-Messe 
als Sperrgebiet: Die erste AGO-Kinder-
messe startete unter der Orgelempore, 
wo Kinder, Eltern und andere Besucher 
einen farbigen Fingerabdruck auf einem 
weißen Tuch hinterließen. 

Action & Prozession

Dann ging die Action bzw AGO-Messe 
los, die Kinder verteilten sich in der 
Kirche, suchten Symbole für Freund-
schaft, banden einander Freundschafts-
bänder um, sangen und tanzten. Die 
komplette Messe war frei gesprochen, 
mit dem weißen Tuch wurde der Altar 
gedeckt – dieses Element blieb auch bei 
den weiteren Terminen gleich. 

Sonst wurde alles anders, denn jede 
AGO-Messe hat ein eigenes Motto, 
das individuell inszeniert wird. War 
es im September mit „Freundschafts-
band“ unsere Verbindung zu Gott, so 
lautete das Thema zu Erntedank „Zum 
Glück“. Im Advent ließ „Scheinwer-
fer“ Gott durch uns leuchten, im Fe-
bruar machten wir uns auf die Suche 
nach „Kraftpaketen“ für unser Leben. 
Am Ostersonntag entfachen wir einen 
„Funkenregen“.

So unterschiedlich jede der Action-
messen gestaltet ist, eines bleibt immer 
gleich: AGO stellt kompromisslos die 
Kinder ins Zentrum.  PL
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AM 2. OKTOBER 2018 feierte das 
Bildungswerk ein weiteres Mal unser 
120jähriges Pfarrjubiläum. Im Rahmen 
eines feierlichen Festaktes mit Chor 
und Ehrengästen gab Archivar Franz 
Gangelmayer einen Überblick zur Ge-
schichte und neuen Erkenntnissen aus 
seinen Recherchen (siehe Pfarrblarr Nr. 
1/2018). 

Der Historiker hat auch schon die 
Schautafeln gestaltet, die in der Kir-
che verteilt sind und heuer zur Lan-
gen Nacht aktualisiert wurden. So lag 
es nahe, auch gleich einen neuen Kir-
chenführer zu gestalten (zumal die ak-
tuellen Recherchen einige Fehler im 
alten aufdeckten). 

Franz Gangelmayer wollte das 3D-Er-
lebnis, das sich beim realen Erkunden 
des Raumes bietet, ergänzen bzw nach-
vollziehbar machen. Der Kirchenführer 
ist nun also kein Heft mehr, sondern ein 
Plan zum Auseinanderfalten, der den 
Betrachter/Besucher auf Entdeckungs-
reise schickt – mal was Anderes, sehr 
gelungen!  PL

Die Welt in einem Faltpapier
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Die rasante Bevölkerungszunahme Wiens im ausge-
henden 18. Jahrhundert führte zum Ausbau aller noch 
brachliegenden Flächen innerhalb des Linienwalls 
(heutiger Gürtel). Aus diesem Grunde ließ der damalige 
Schotten-Abt Benno Pointner die bis dahin als Getreide-
feld genutzte „Eselhardried“ bzw. „Alsbreite“ im Jahr 
1800 als Bauplätze parzellieren. Der größere der beiden 
Plätze auf dem Breitenfeld, der nach dem Abt benannte 
Bennoplatz, wurde dabei als künftiger Kirchenplatz vor-
gesehen. Nach dem Tod von Kaiser Franz I. im Frühjahr 
1835 sollte dort zu dessen Gedächtnis eine, dem heiligen 
Franciscus Seraphicus geweihte Kirche errichtet werden. 
Damit wollte man dem ersten Kaiser Österreichs auf dem 
Boden jenes Vorortes, der unter seiner Regierungszeit 
entstanden war, ein religiöses Denkmal setzen. 

Da sich die finanzielle Kraft der Gemeinde Breitenfeld 
als viel zu schwach erwiesen hatte, sollte eine groß 
angelegte Spendenaktion die Errichtung der Kirche 
ermöglichen. Der Erfolg war beachtlich: In kürzester Zeit 
konnten rund 70.000 Gulden (ungefähr 1,3 Mio. Euro) 
gesammelt werden. Als im Jahr 1845 der Beschluss 
gefasst wurde, die Gedächtniskirche nun auch als 
Pfarrkirche zu errichten, gingen die Planungsagenden 
an den Staat über, der aufgrund der unruhigen Revo-
lutionszeiten erst 1852 einen Architekturwettbewerb 
ausschrieb. Die Teilnehmerliste liest sich dabei wie ein 
Who is Who der österreichischen Architektenpromi-
nenz: Sicard von Sicardsburg (u. a. Staatsoper), Fellner        
(u. a. Ronacher), Hansen (u. a. Parlament), Ferstel (u. a. 
Votivkirche), Stache (u. a. Großmarkthalle) und Kranner 
(u. a. Ausbau des Prager Veitsdoms). Trotzdem wurde 
kein Sieger nominiert, da keines der als „künstlerisch 
und konstruktiv am gelungensten“ bezeichneten Pro-
jekte die Bausumme von 200.000 Kronen (rund 3,1 Mio. 
Euro) eingehalten hätte. Daraufhin löste sich die Jury 
auf und das Ministerium ordnete die Ausarbeitung neuer 
Kostenvoranschläge an. Im März 1854 brachte Joseph 
Kranner erneut ein Projekt ein, das die Kostensumme 
insofern einhielt, als es die Gemeinde Wien zur Leis-
tung der Fundamentierungsarbeiten heranzog, was der 
Gemeinderat jedoch strikt ablehnte. 

Schließlich gelangten die Bauplanungen für eine 
Pfarrkirche auf dem Breitenfeld wieder in Vergessen-
heit. Nicht zuletzt auch deshalb, weil die Errichtung der 
Altlerchenfelder Kirche (1858-61) und der Elisabeth-
Kirche auf der Wieden (1860-66) die für Kirchenzwecke 
verfügbaren Geldmittel gänzlich aufgebraucht hatte. Im 
Zuge einer Neueinteilung der Verwaltungsbezirke Wiens 
kam die Gemeinde Breitenfeld mit ihren 96 Häusern und 
4875 Einwohnern im Jahre 1860 zur Josefstadt. Damit 
wurde das Kirchenbauvorhaben vom Bezirksausschuss 
wieder thematisiert und anstelle des Bennoplatzes nun 
der am Ende der Laudongasse gegen den Gürtel gele-
gene Teil des Militär-Heumagazins als der geeignetste 
Kirchenbaupatz bezeichnet. So naheliegend es nun 
aber auch war, mangels anderer unverbauter Flächen 
auf das große Areal des Militär-Verpflegungsmagazins 
hinzuweisen, so langwierig und schwierig gestalteten 
sich die Verhandlungen mit der Militärverwaltung. Es 
sollte annähernd 20 Jahre dauern, bis eine beiderseitig 
zufriedenstellende Lösung gefunden werden konnte. 

Alexander Wielemans Edler von Monteforte 
(* 04.02.1843 Wien; † 07.10.1911 Wien) stammte aus 
einer großbürgerlichen Wiener Offiziersfamilie. Er inskri-
bierte an der Technischen Hochschule und besuchte im 
Anschluss die Akademie der bildenden Künste. Danach 
trat er in Friedrich Schmidts Baubüro ein, dessen Nichte 
Wielemans später heiratete. 

In dieser Zeit war er unter anderem am Bau für die Pavillions für die Weltaus-
stellung in Wien von 1873 beteiligt. Nachdem Wielemans im Jahr 1874 bei 
dem Wettbewerb für den Wiener Justizpalast den ersten Preis errungen hatte, 
eröffnete er ein eigenes Atelier. Er zeichnet für zahlreiche Villenbauten in und 
außerhalb Wiens sowie den Neubau des Grazer Rathauses verantwortlich. 
Darüber hinaus realisierte er mehrere repräsentative Gruftkapellen. 
Er war gegenüber modernen Konstruktionsmethoden und Materialien aufge-
schlossen, verschleierte diese Tendenz jedoch stets mit reicher Ornamentik. 
Durch die Errichtung der Breitenfelder Pfarrkirche am Uhlplatz und der Neuot-
takringer Pfarrkirche am Familienplatz zählt er zu den bekanntesten Architek-
ten des Späthistorismus. 

Fotografie aus dem Jahr 1897Pläne und Detailstudien 

von Alexander von WielemansKirchenbau im Frühjahr 1895 (Georg Holub) Blick auf den Kirchenbau im Winter 1895 

Noch vor einer offiziellen Projektausschreibung reichte 
Architekt Viktor Luntz im Jahr 1884 einen Initiativentwurf 
für die Breitenfelder Pfarrkirche beim Ministerium ein. 
Dieser war im neogotischen Stil gehalten und sah einen 
69 Meter hohen Turm mit reicher Ausschmückung vor. 
Da die neogotischen Kirchenbauten jedoch enorm 
kostspielig waren und seit Jahrzehnten große Löcher 
in das Gemeindebudget rissen, wurde Luntz gebeten, 
sein abgegebenes Projekt komplett zu überarbeiten. 
Dies übertrug er seinem guten Freund, Studien- und 
Arbeitskollegen sowie Schwager Alexander Wielemans 
Edler von Monteforte, dessen Planungen die Entschei-
dungsträger endlich überzeugen konnten. 

An einen baldigen Baubeginn war jedoch vorerst wieder 
nicht zu denken, da der geplante Verlauf der Stadtbahn 
in unmittelbarer Nähe zur Kirche in Hochlage große 
Kritik hervorrief. Der Bezirksausschuss Josefstadt rich-
tete daher an den Statthalter eine Petition, die neu zu 
erbauende Kirche mit der Hauptfront zur Florianigasse 
zu stellen, da sonst „die architektonische Schönheit der 
Kirche nicht zur Geltung gelangen würde“, was die Be-
wohner von Ottakring, Hernals und Währing wieder-rum 
empörte, die daraufhin eine Gegenpetition einbrachten. 
Die Eingemeindungen der Vororte Wiens hatten nämlich 
auch Einfluss auf die Grenzziehung des neuen Pfarr-
gebietes, das sich nach dem Willen der Kirchen- und 
Gemeindevertreter nun auch aus Gebieten der ehema-
ligen Vororte Ottakring, Hernals und Währing zusam-
mensetzen sollte. Damit wollten sie ein klares Zeichen 
setzen und der Pfarre Breitenfeld eine Vorreiterrolle bei 
der Einbindung der neuen Stadtgebiete zuteilen. 

Nachdem die Kirchenausrichtung bereits unveränderbar 
schien, forderte der Josefstädter Bezirksausschuss eine 
Planänderung der Stadtbahn, der insofern Rechnung 
getragen wurde, als dass gegenüber der Kirchenfas-
sade anstatt der ursprünglich geplanten einen Durch-
fahrt drei Eisenbrücken hergestellt wurden. Nach all den 
Turbulenzen wurde mit der „Allerhöchsten Entschließung 
vom 25. April 1893“ der Bau des 95. römisch-katholi-
schen Gotteshauses in Wien schlussendlich genehmigt 
und unmittelbar darauf mit den Erdaushebungs- und 
Fundierungsarbeiten begonnen. Da die Bauarbeiten 
zügiger vorangingen als erwartet, zeichnete sich schon 
bald die Möglichkeit ab, die Kirche im sogenannten Jubi-
läumsjahr (50. Thronjubiläum von Kaiser Franz Joseph I.) 
am 18. Juni 1898 einzuweihen. 

1. Orgel: 1898 - 1945
Orgelwerk: 38 Register, 3 Manuale
Hersteller: Maurachers Söhne aus St. Florian (OÖ)
Die Orgel wurde auf dem mit reicher Dekoration ge-
schmückten Chor aufgestellt. In einem dreiteiligen 
Schrank, der geschnitzt und vergoldet war, befanden sich 
die Pfeifen. Diese Orgel wurde durch die Bombardierung 
im Zweiten Weltkrieg völlig zerstört. 

2. Orgel: 1954 - 1999
Orgelwerk: 2 Manuale
Hersteller: Rieger aus Schwarzach (Vorarlberg)
Als Interimslösung wurde eine kleine Orgel angeschafft, die 
mehrfach den Platz in der Kirche wechselte und zuletzt auf 
der Orgelempore aufgestellt war. Diese Orgel hatte das erste 
mechanisch gesteuerte Schleifladenwerk in Wien. Letztlich 
entsprach dieses Instrument aber nicht dem Raum. 

3. Orgel: seit 2001
Orgelwerk: 46 Register, 4 Manuale und Pedal
Hersteller: Rieger aus Krnov (Jägerndorf, Tschechien)
Die derzeitige Orgel war bereits im Innsbrucker Dom 
aufgestellt und wurde für die Breitenfelder Pfarrkirche mit 
Teilen der alten Orgel von der Lungauer Orgelbauwerkstatt 
aus Tamsweg adaptiert. Die Orgel besitzt 5000 Pfeifen aus 
Holz, Zinn und Zink. Mit dem vierten Manual wird die Chor-
orgel gespielt, die sowohl als Fernwerk der Hauptorgel 
verwendet als auch von einem eigenen Spieltisch neben 
dem Altar gespielt werden kann. Der Hauptspieltisch am 
Chor blieb im Wesentlichen erhalten. Die Windladen, die 
Gebläseanlage und der größte Teil des Pfeifenwerkes 
konnte weiter verwendet werden.

Installierung von sieben Glocken mit einem 
Gesamtgewicht von 6000 kg (Große Glocke: 
2609 kg) im Nord- und Südturm und dem 
Sterbeglöcklein (30 kg) im kleinen Turm 
(Glockengießerei Hilzer).
Alle sieben Glocken der Haupttürme 
werden für Kriegszwecke abgenommen 
und eingeschmolzen. 
Weihe der vier neuen Glocken mit Gesamt-
gewicht 1629 kg (Große Glocke: 930 kg) im 
Südturm (Berndorfer Glockengießerei).
Elektrifizierung des Geläutes.
Alle vier Glocken des Südturms werden 
für Kriegszwecke abgenommen und 
eingeschmolzen.
Weihe der neuen Glocke mit einem Gesamt-
gewicht von 1079 kg (Firma Grassmayr).

1896: 

1916: 

1921: 

1940:
1942: 

1976:

Grundsteinlegung: 09.05.1894

Einweihung:   18.06.1898
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Am 22. März 1945 
wurde die Kirche durch 
Bombentreffer schwer 

beschädigt. Der Wieder-
aufbau dauerte bis 1958. 

Manches von der Aus-
stattung der Kirche war 
für immer verloren. Das 
Bild zeigt die Zerstörun-

gen des Orgelchors. 

Nach der aufwendigen 
Renovierung 1989 bis 

1998 erstrahlt die Kirche 
nun im neuen Glanz.

Einweihung der Pfarrkirche am 18. Juni 1898 
im Beisein von Kaiser Franz Joseph I.

Kirchenentwurf von
Theophil Hansen

Kirchenentwurf von
Friedrich Stache

Kirchenentwurf von
Victor Luntz

Die ursprünglich mechanische 
Kirchturmuhr der Pfarrkirche 
Breitenfeld stammte aus der 
Wiener Turmuhrenfabrik Schauer, 
die im Jahr 1839 von Ingenieur 
Emil Schauer in Wien-Neubau 
gegründet worden war und zur 
größten Turmuhrenfabrik Öster-
reich-Ungarns avancierte. Mittler-
weile werden die Uhrenanlagen 
der Pfarrkirche Breitenfeld über 
Funksignale synchronisiert.

Topaktuelle Fotos finden sich im neuen 
Kirchenführer ebenso wie historische Bil-
der und Entwürfe.


